
 

Erwerbungsprofil FID Nordeuropa  
Grundbedarf und FID-Bedarf bezogen auf die einzelnen Fachbereiche  

 

 

 1. Grundbedarf  

 
• Lehrbücher, Referenz- und Gebrauchsgrammatiken, einfache Wörterbücher  

• Lexika (auch etymologische Wörterbücher, Aussprachewörterbücher etc.)  

• Einführungswerke in gängigen Sprachen  

• Bibliographische Werke  

• Literaturgeschichten auf Deutsch und Literaturgeschichten in den Sprachen 

(Kostengrenze: 150 Euro)  

• Sprachgeschichten auf Deutsch  

• dialektologische Gesamtdarstellungen  

• Übergreifende Kulturgeschichte  

• Übersichtswerke zur Geschichte (auch solche, in denen Nordeuropa nur mit 

behandelt wird)  

• Übersetzungen ins deutsche  

• Anthologien in Auswahl  

• Neu erscheinende Gesamtausgaben der „großen“ Autoren, wenn sie im Gesamtpreis 

unter 1500 Euro oder der Einzelband unter 150 Euro liegt  

• Neu erscheinende mittelalterliche Textausgaben soweit sie unter 1500 Euro im 

Gesamtpreis liegen  

 

 

  

  

2. FID-Bedarf nach einzelnen Bereichen des FID Nordeuropa  

   

Allgemeines  

In Absprache mit den Fachbibliotheken (Biblioteksmøte) 

• Fachzeitschriften in den Sprachen  

• Spezielle Datenbanken, E-Books und andere lizenzierte Materialien von 

nordeuropäischen Verlagen oder anderen Anbietern  

• Zeitungen (mind. exemplarisch eine pro Land mit Online-Zugriff)  

• Wissenschaftliche Blogs werden zwar nicht katalogisiert, aber im Nordeuropablog 

der vifanord in einer eigenen Rubrik nachgewiesen 

• Zeitungen/ Zeitschriftenaufsatzdatenbanken (Lizenzen)  

 

 

 

 

 

 



 

Literaturwissenschaft   

Nur auf Nordeuropa bezogen  

• Autoren und die dazugehörige Sekundärliteratur in breitem Umfang, besonders auch 

Debütanten mit entsprechenden Besprechungen, Preisen o.ä. um Fernleihe zu 

ermöglichen  

• Dabei: Krimiliteratur nur in Auswahl (große Nähe zum sozialkritischen Roman)  

• Primärliteratur von Einwanderer*innen (in Auswahl)  

• Dialektliteratur und regionale Autoren in Auswahl  

• Literaturgeschichten in den Sprachen, wenn sie über 150 Euro pro Band kosten  

• Graue Literatur (Autorengesellschaften, Jahrbücher)  

• Grönländische Literatur auf Nachfrage  

• Graphic Novels (Klassiker, historische Ereignisse oder Gesellschaftskritik)  

 

Sprachwissenschaft   

Nur auf Nordeuropa bezogene Literatur, überwiegend in nordeuropäischen Sprachen oder 

englisch  

• Grundlagen (in Auswahl Einführungsliteratur in nordeuropäischen Sprachen, 

Spezialwörterbücher, Theoretische sprachwissenschaftliche Literatur in den  

Landessprachen, Grammatiken, die für die Forschung relevant sind)  

• Linguistische Studien (Grammatik, Phonetik, Textlinguistik)  

• Sprachwandel, Sprachpflege  

• Sprachgeschichte, Korpuslinguistik  

• Interdisziplinärer Bereich (Sprachkontakt und Kontaktlinguistik, Zweitspracherwerb, 

sprachliche und ethnische Minderheiten, Sprachpolitik, Sprachpflege, 

Sprachplanung), Fremd- und Zweitsprachendidaktik  

• Soziolinguistik, Sprachwandel und Sprachwandeltheorie  

• Areallinguistik, Typologie  

• Dialektliteratur in Auswahl  

 

Archäologie, Ur- und Frühgeschichte   

In enger Abstimmung mit FID Altertumswissenschaften (BSB München)  

• Forschungsliteratur in den jeweiligen Sprachen, aber keine theoretische Literatur 

(BSB München)  

• Zur Wikingerzeit: nur Forschungsliteratur in den einzelnen Sprachen  

• Grabungsberichte in Auswahl  

• Graue Literatur (z.T. aus Museen, Jahrbücher) in Auswahl mit Schwerpunkt auf 

wissenschaftlich relevanten Jahrbüchern  

 

Mediävistik   

Nur auf Nordeuropa bezogen  

• Primärliteratur im jeweiligen Original   

• Spezialbibliographien  

• Neu erscheinende mittelalterliche Textausgaben oder Handschriftenfaksimiles 

soweit über 1500 Euro im Gesamtpreis   



 

• Forschungsliteratur zu allen Bereichen, insbesondere:  

 Sagaliteratur, Skaldik, Runenkunde, Eddaliteratur  

 Namenforschung  

 Rechtsliteratur  

 Mythologie/Religionsgeschichte  

 Historiographie, Numismatik, Paläographie 

 Rezeptionsgeschichte  

• Kunstgeschichte in nordeuropäischen Sprachen und auf Nachfrage, soweit nicht 

vom FID Kunst abgedeckt   

 

Geschichte, Kulturgeschichte, Volkskunde, Landeskunde    

Abgestimmt mit den FIDs Geschichte Europas (BSB München) und Volkskunde (HU Berlin)  

  

Forschungsliteratur: Grundsätzlich keine Einschränkung nach Epochen oder 

Teildisziplinen  

 

• Überblicksgeschichten auch zur Kulturgeschichte in den Landessprachen in Auswahl 

vor allem bei Preisen über 150 Euro pro Band  

• Lokalgeschichte und Graue Literatur: v.a. lokale Jahrbücher, da in Nordeuropa die 

Abgrenzung zwischen wissenschaftlicher Forschung und lokalen Geschichtsvereinen 

o.ä. unscharf ist und namhafte Historiker immer wieder auch in kleinen Jahrbüchern 

lokalgeschichtliche Forschung veröffentlichen  

• Selbstzeugnisse in enger Auswahl (dies gilt v.a. für Veteranenliteratur)  

• Wissenschaftlich relevantes zur Infrastruktur (in Auswahl: Bahnlinien, Brückenbauten 

wie Malmö-Region oder Fehmarnbeltbrücke), Tourismusforschung  

• Besonders hervorzuhebende Themen in der nordeuropäischen Geschichte:  

  Schifffahrt, Fischerei (keine Werke technischen Inhalts)  

 Minderheiten (wie Samen, Finnlandschweden, Finnen in Schweden) 

 Missionsgeschichte  

• Mediengeschichte auf Nachfrage und nach Abgleich mit dem Bestand des FID 

Medien und Kommunikationswissenschaft  

• Grönländische Geschichte und Literatur in Auswahl und auf direkte Nachfrage   

• Ereignisse von überregionaler Bedeutung (z.B. Zweiter Weltkrieg, 30-jähriger Krieg) 

in enger Absprache mit BSB   

• Wirtschaftsgeschichte in enger Abstimmung mit der ZBW Kiel  

• Ein- und Auswanderer der ersten Generation (siehe Absprachen Geschichte und 

Volkskunde mit jeweiligem Regional-FID)  

• Einwanderer der zweiten Generation (Flüchtlinge, in Auswahl)  

• Fotobände mit thematischen Sammlungen in Auswahl, als Quelle  

• Kleinteilige Werke zu Waffengeschichte nur auf Nachfrage, bei Militärgeschichte 

deutliche Abgrenzung gegen populärwissenschaftliche Veröffentlichungen (v.a. 

Schweden)  

 

 

 



 

Politikwissenschaft   

In enger Abstimmung mit FID Politikwissenschaft (SuUB Bremen)  

• Ausschließlich Literatur zu politikwissenschaftlich relevanten Ereignissen in  

Nordeuropa, keine theoretische Literatur  

• besonderes Themen wie Wohlfahrtsstaat (in nordeuropäischen Sprachen), 

Urbanisierung, Region-Zentrumsdiskussion, Demokratieforschung, Genderforschung  

• Regierungssystem, Parteienforschung  

• Sozial- Außen-, Kultur und Wirtschaftspolitik (in Abstimmung mit der ZBW in Kiel)  

• Statistiken nur bezogen auf thematische Sammlungen und in Abstimmung zur ZBW, 

keine Printausgaben 

 

 

Das Erwerbungsprofil des FID Nordeuropa wird punktuell im Fachbeirat und regelmäßig beim 

Biblioteksmøte mit der Fachcommunity abgestimmt. Auch das Erwerbungsteam im FID 

diskutiert jeweils nach den Buchmessen in den Ländern Neuerungen und Auffälligkeiten. 

 


